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VERORDNUNG (EWG) Nr. 805/68 DES RATES

vom 27. Juni 1968

über die gemeinsame Marktorganisation für Rindfleisch

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro­
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf
die Artikel 42 und 43 ,

auf Vorschlag der Kommission,

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments 0 ,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Mit dem Funktionieren und der Entwicklung des ge­
meinsamen Marktes für landwirtschaftliche Erzeug­
nisse muß die Gestaltung einer gemeinsamen Agrar­
politik Hand in Hand gehen ; sie muß insbesondere
eine gemeinsame Organisation der Agrarmärkte um­
fassen , die je nach Erzeugnis verschiedene Formen
annehmen kann .

In der Verordnung Nr. 14/64/EWG (2) wurde be­
stimmt, daß die gemeinsame Marktorganisation für
Rindfleisch ab 1964 schrittweise errichtet wird ; die auf
diese Weise errichtete Marktorganisation umfaßt im
wesentlichen eine Regelung von Zöllen und gegebenen­
falls eine Regelung von Abschöpfungen für den Waren­
verkehr zwischen den Mitgliedstaaten sowie zwischen
den Mitgliedstaaten und den dritten Ländern .

Im Zuge der Einführung einheitlicher Rindfleisch­
preise in der Gemeinschaft ab 29 . Juli 1968 wird zu
diesem Zeitpunkt ein gemeinsamer Markt für Rind­
fleisch hergestellt .

Zweck der gemeinsamen Agrarpolitik ist es , die Ziele
des Artikels 39 des Vertrages zu erreichen ; um die
Märkte zu stabilisieren und der landwirtschaftlichen
Bevölkerung eine angemessene Lebenshaltung zu ge­
währleisten , ist es insbesondere auf dem Rindfleisch­
sektor erforderlich , daß Maßnahmen, die die Anpas­
sung des Angebots an die Markterfordernisse erleich­
tern sollen , sowie Interventionsmaßnahmen getroffen
werden können ; die Interventionsmaßnahmen können
in Form von Aufkäufen durch die Interventionsstellen
getroffen werden ; es empfiehlt sich jedoch, auch
Maßnahmen betreffend Beihilfen für die private Lager­
haltung vorzusehen, da diese die normale Vermark­
tung am wenigsten beeinträchtigen und dazu beitragen
können, den Umfang der Aufkäufe durch die Inter­

ventionsstellen zu verringern ; zu diesem Zweck sind
namentlich die Festsetzung der Preise für die Aus­
lösung der Interventionsmaßnahmen sowie die Be­
dingungen vorzusehen, unter denen die Intervention
erfolgt .

Die Verwirklichung eines gemeinsamen Marktes für
Rindfleisch in der Gemeinschaft erfordert die Ein­
führung einer einheitlichen Handelsregelung an ihren
Außengrenzen ; neben dem Interventionssystem trägt
eine Handelsregelung mit einer Zollregelung bei der
Einfuhr und einem Erstattungssystem bei der Ausfuhr
grundsätzlich zu einer Stabilisierung des Gemein­
schaftsmarktes bei , indem sie insbesondere verhin­
dert , daß sich die Schwankungen der Weltmarktpreise
auf die Preise innerhalb der Gemeinschaft übertragen ;
es muß jedoch die Möglichkeit vorgesehen werden,
diesem Zoll eine Abschöpfung hinzuzufügen, die dazu
bestimmt ist , das Gleichgewicht des Marktes zu ge­
währleisten , wenn die Preise in der Gemeinschaft
eine gewisse Höhe unterschritten haben.

Im Hinblick auf die Anwendung der Abschöpfungs­
regelung ist es angebracht, auf der Grundlage der
Preisnotierungen auf den repräsentativsten Märkten
der dritten Länder Einfuhrpreise festzusetzen, und für
den Fall , daß Angebotspreise aus anderen dritten
Ländern als denen, die zur Festlegung des Einfuhr­
preises herangezogen werden, wesentlich unter diesem
letzteren Preis liegen , besondere Einfuhrpreise festzu­
setzen ; die Anwendung besonderer Einfuhrpreise er­
möglicht es , Störungen des gemeinschaftlichen Marktes
zu verhindern .

Um eine zufriedenstellende Versorgung der Verarbei­
tungsindustrie in der Gemeinschaft sicherzustellen ,
gleichzeitig jedoch eine Präferenz zugunsten von in der
Gemeinschaft erzeugtem Fleisch beizubehalten , ist es
angebracht , für zur Verarbeitung bestimmtes Gefrier­
fleisch eine besondere Einfuhrregelung vorzusehen, die
in der vollständigen oder teilweisen Aussetzung der
Abschöpfung besteht ; damit diese Regelung in einigen
Fällen angewandt werden kann , ist es notwendig , daß
der Rat alljährlich eine geschätzte Bilanz der verfüg­
baren Mengen und des Bedarf an für die Verarbei­
tungsindustrie bestimmtem Fleisch erstellt .

Damit der Mastviehbestand in der Gemeinschaft ver­
größert und die Fleischproduktion erhöht werden
kann, ohne daß die Zahl der Kühe vermehrt wird
und damit die Milchproduktion steigt, ist es zweck­
mäßig , bei bestimmten Marktverhältnissen auf einige
Kategorien von Jungrindern und Kälbern aus dritten(!) ABl . Nr . C 18 vom 9 . 3 . 1968 , S. 16 .

( 2 ) ABl . Nr. 34 vom 27. 2 . 1964, S. 562/64.
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untersagt werden können , auf den Rindfleischsektor
angewandt werden.

Der Übergang von der Regelung der Verordnung
Nr. 14/64/EWG auf die durch die vorliegende Ver­
ordnung geschaffene Regelung muß möglichst rei­
bungslos erfolgen ; daher können sich Übergangsmaß­
nahmen als notwendig erweisen , um diesen Über­
gang zu erleichtern .

Die gemeinsame Marktorganisation für Rindfleisch
muß zugleich den in den Artikeln 39 und 110 des
Vertrages vorgesehenen Zielen in geeigneter Weise
Rechnung tragen .

Um die Durchführung der in Aussicht genommenen
Bestimmungen zu erleichtern , ist ein Verfahren vorzu­
sehen , durch das im Rahmen eines Verwaltungsaus­
schusses eine enge Zusammenarbeit zwischen den
Mitgliedstaaten und der Kommission herbeigeführt
wird —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Ländern, die zur Mast in der Gemeinschaft bestimmt
sind, eine besondere Einfuhrregelung anzuwenden.

Um den Umfang der Einfuhr von Rindfleisch , insbe­
sondere von gefrorenem Rindfleisch , kontrollieren zu
können, ist es angebracht, eine Regelung von Einfuhr­
lizenzen einzuführen, und zwar in Verbindung mit der
Stellung einer Kaution, welche die Durchführung des
Einfuhrgeschäfts garantiert .

Die Möglichkeit , bei der Ausfuhr nach dritten Län­
dern eine Erstattung in Höhe des Unterschieds
zwischen den Preisen in der Gemeinschaft und auf
dem Weltmarkt zu gewähren , bewirkt, daß die Beteili­
gung der Gemeinschaft am internationalen Rind­
fleischhandel sichergestellt wird .

Ergänzend zu dem oben beschriebenen System sollte,
soweit dies für sein reibungsloses Funktionieren erfor­
derlich ist , vorgesehen werden, daß die Inanspruch­
nahme des sogenannten aktiven Veredelungsverkehrs
geregelt und, soweit es die Marktlage erfordert, unter­
sagt werden kann .

Dank der Zoll- und Abschöpfungsregelung kann auf
alle sonstigen Schutzmaßnahmen an den Außen­
grenzen der Gemeinschaft verzichtet werden ; der
Mechanismus der gemeinsamen Preise, Zölle und Ab­
schöpfungen kann sich jedoch unter besonderen Um­
ständen als unzureichend erweisen ; damit der Ge­
meinschaftsmarkt in solchen Fällen gegen möglicher­
weise daraus entstehende Störungen nicht ohne
Schutz bleibt , nachdem die früheren Einfuhrhemm­
nisse beseitigt worden sind , muß es der Gemein­
schaft ermöglicht werden , rasch alle erforderlichen
Maßnahmen zu treffen .

Die Verwirklichung eines gemeinsamen Marktes für
Rindfleisch erfordert die Beseitigung aller Hemm­
nisse des freien Verkehrs der betreffenden Waren an
den Binnengrenzen der Gemeinschaft .

Beschränkungen des freien Warenverkehrs , die sich
möglicherweise aus der Anwendung gesundheitspoli­
zeilicher Maßnahmen ergeben, können zu Marktstö­
rungen in einem Mitgliedstaat oder in mehreren Mit­
gliedstaaten führen und abweichende Maßnahmen er­
forderlich machen .

Die Verwirklichung eines gemeinsamen Marktes auf
der Grundlage eines gemeinsamen Preissystems würde
durch die Gewährung gewisser Beihilfen in Frage
gestellt ; daher empfiehlt es sich , daß die Bestimmun­
gen des Vertrages , nach denen die von den Mitglied­
staaten gewährten Beihilfen beurteilt und die mit dem
Gemeinsamen Markt nicht zu vereinbarenden Beihilfen

Die gemeinsame Marktorganisation für Rindfleisch
umfaßt eine Preis- und Handelsregelung und gilt für
die nachstehenden Erzeugnisse :

Nummer
des Gemeinsamen

Zolltarifs
Warenbezeichnung

a ) 01.02 All

02.01 A II a )

02.06 C I a )

Hausrinder, lebend , andere als rein­
rassige Zuchttiere

Genießbares Fleisch von Hausrindern ,
frisch , gekühlt oder gefroren
Genießbares Fleisch von Hausrindern ,
gesalzen oder in Salzlake , getrocknet
oder geräuchert

b ) 02.01 B II b )

02.06 C I b )

Genießbarer Schlachtabfall von Haus­
rindern, frisch , gekühlt oder gefroren
Genießbarer Schlachtabfall von Haus­
rindern, gesalzen oder in Salzlake,
getrocknet oder geräuchert

c ) 16.02 B III b) : Fleisch und Schlachtabfall , anders zu­
bereitet oder haltbar gemacht , andere,
Rindfleisch oder Schlachtabfall von
Rindern enthaltend, mit Ausnahme
solcher Zubereitungen und Konserven ,
die Schweinefleisch oder Schlacht­
abfall von Schweinen enthalten

d ) 15.02 B I Talg von Rindern , roh oder ausge­
schmolzen , einschließlich „premier j us"
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TITEL I

Preisregelung

Artikel 2

Um die Initiativen der beteiligten Berufsstände und
Branchen zu fördern, die eine Anpassung " des Ange­
bots an die Erfordernisse des Marktes erleichtern
sollen , können für die in Artikel 1 genannten Erzeug­
nisse folgende Gemeinschaftsmaßnahmen ergriffen
werden :

a) Maßnahmen zur besseren Ausrichtung der Zucht,

b) Maßnahmen zur Förderung einer besseren Organi­
sation der Erzeugung, Verarbeitung und Vermark­
tung,

c) Maßnahmen zur Verbesserung der Qualität,

d) Maßnahmen, die die Aufstellung von kurz- oder
langfristigen Vorausschätzungen auf Grund der
Kenntnis der eingesetzten Produktionsmittel er­
möglichen sollen,

e) Maßnahmen zur leichteren Feststellung der Markt­
preisentwicklung.

Die Grundregeln für diese Maßnahmen werden nach
dem Verfahren des Artikels 43 Absatz 2 des Ver­
trages erlassen.

Artikel 3

( 1 ) Vor dem 1 . August jeden Jahres wird für das im
folgenden Jahr beginnende Wirtschaftsjahr ein Orien­
tierungspreis für Kälber und ein Orientierungspreis
für ausgewachsene Rinder festgesetzt .

(2) Bei Festsetzung dieser Preise wird insbesondere
folgendes berücksichtigt :

a) Die Vorausschätzungen für die Entwicklung der
Erzeugung und des Verbrauchs von Rindfleisch ,

b) die Marktlage bei Milch und Milcherzeugnissen,

c) die gewonnene Erfahrung.

(3 ) Im Sinne der vorliegenden Verordnung sind zu
betrachten als

a) Kälber : lebende Hausrinder mit einem Lebendge­
wicht bis zu 220 Kilogramm, die noch keine
zweiten Zähne haben,

b) ausgewachsene Rinder : andere Hausrinder, ausge­
nommen reinrassige Zuchttiere.

(4) Die Orientierungspreise werden nach dem Ver­
fahren des Artikels 43 Absatz 2 des Vertrages fest­
gesetzt .

Artikel 4

Das Wirtschaftsjahr beginnt für alle in Artikel 1
genannten Erzeugnisse am ersten Montag des Monats
April und endet am Vorabend dieses Tages in dem
darauffolgenden Jahr, es sei denn, daß der Rat auf
Vorschlag der Kommission nach dem Abstimmungs­
verfahren des Artikels 43 Absatz 2 des Vertrages
eine Abweichung beschließt .

Das erste Wirtschaftsjahr beginnt jedoch am 29 . Juli
1968 .

Artikel 5

( 1 ) Folgende Interventionsmaßnahmen können er­
griffen werden, um einen wesentlichen Preisrückgang
zu verhindern oder zu mildern :

a) Beihilfen zur privaten Lagerhaltung,

b) Aufkäufe durch die Interventionsstellen .

(2) Die in Absatz 1 genannten Interventionsmaß­
nahmen können für ausgewachsene Rinder sowie für
frisches oder gekühltes Fleisch ausgewachsener Rinder
in Form ganzer Tierkörper, halber Tierkörper,
„quartiers compensés", Vorderviertel oder Hinter­
viertel ergriffen werden .

(3 ) Der Rat kann auf Vorschlag der Kommission
nach dem Abstimmungsverfahren des Artikels 43
Absatz 2 die Liste der in Absatz 2 genannten
Waren, für die Interventionsmaßnahmen ergriffen wer­
den können, ändern .

Artikel 6

(1 ) Interventionsmaßnahmen können gemäß den
nach Absatz 4 Buchstabe c) festgesetzten Bestim­
mungen ergriffen werden, wenn gleichzeitig

a) der Preis für ausgewachsene Rinder, der auf den
repräsentativen Märkten der Gemeinschaft gemäß
Artikel 10 festgestellt wird, unter 98 v.H. des
Orientierungspreises liegt ;

b) der Preis , der gemäß Artikel 10 auf dem repräsen­
tativen Markt bzw. den repräsentativen Märkten
eines Mitgliedstaats oder eines Teilgebiets eines
Mitgliedstaats für eine bestimmte Qualität be­
stimmter Erzeugnisse festgestellt wird, unter einem
Preis liegt, der dadurch berechnet wird, daß auf den
Preis , unter dem die Interventionsmaßnahmen
nach Absatz 2 ergriffen werden, ein Koeffizient
angewandt wird, der das Verhältnis ausdrückt, das
in der Regel zwischen dem Preis für die betref­
fende Qualität und dem gemäß Artikel 10 auf den
repräsentativen Märkten der Gemeinschaft festge­
stellten Preis für ausgewachsene Rinder besteht.
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Absatz 2 des Vertrages die Grundregeln betreffend
die Beihilfen für die private Lagerhaltung.

(2) Die Durchführungsbestimmungen werden nach
dem Verfahren des Artikels 27 erlassen .

Die Interventionsmaßnahmen können nur auf diejenige
Qualität angewandt werden, für die das Bestehen der
Voraussetzung nach Buchstabe b) festgestellt wird .
Der nach Buchstabe b) berechnete Preis ist der An­
kaufshöchstpreis .

(2) Jedoch werden für die gesamte Gemeinschaft
gemäß den nach Absatz 4 Buchstabe c) festgesetzten
Bestimmungen Interventionsmaßnahmen ergriffen,
wenn der auf den repräsentativen Märkten der Ge­
meinschaft nach Artikel 10 festgestellte Preis für aus­
gewachsene Rinder weniger als 93 v.H. des Orien­
tierungspreises beträgt. Der Ankaufshöchstpreis ist der
gleiche wie in Absatz 1 .

(3 ) Der Rat erläßt auf Vorschlag der Kommission
nach dem Abstimmungsverfahren des Artikels 43
Absatz 2 des Vertrages die Grundregeln für die An­
wendung dieses Artikels , insbesondere die Kriterien für
die Anwendung von Absatz 1 Buchstabe b). Die in
den Absätzen 1 und 2 genannten Prozentsätze kön­
nen nach dem Verfahren des Artikels 43 Absatz 2
des Vertrages jährlich geändert werden .

(4) Nach dem Verfahren des Artikels 27 werden

a) die Interventionsmaßnahmen sowie die Beendigung
ihrer Anwendung bestimmt ;

b) die Ankaufspreise der Interventionsstellen sowie die
Erzeugnisse bestimmt, auf die sich der Ankauf
erstreckt ;

c) die weiteren Durchführungsbestimmungen zu die­
sem Artikel erlassen, insbesondere die Bestim­
mungen über den Beginn der Anwendung der
Interventionsmaßnahmen .

Artikel 7

( 1 ) Der Absatz der von den Interventionsstellen
gemäß den Artikeln 5 und 6 aufgekauften Erzeug­
nisse erfolgt unter solchen Bedingungen, daß jede
Marktstörung vermieden wird, daß allen gleicher Zu­
gang zu den Waren und allen Käufern gleiche Be­
handlung gewährleistet wird .

(2) Der Rat erläßt auf Vorschlag der Kommission
nach dem Abstimmungsverfahren des Artikels 43 Ab­
satz 2 des Vertrages die Grundregeln für die Anwen­
dung dieses Artikels .

( 3 ) Die Durchführungsbestimmungen zu diesem
Artikel , insbesondere hinsichtlich der Verkaufspreise
sowie der Bedingungen für die Auslagerung und
gegebenenfalls für die Verarbeitung der Erzeugnisse,
die Gegenstand von Aufkäufen durch die Interven­
tionsstellen waren , werden nach dem Verfahren des
Artikels 27 erlassen .

Artikel 8

( 1 ) Der Rat erläßt auf Vorschlag der Kommission
nach dem Abstimmungsverfahren des Artikels 43

TITEL II

Regelung des Handels mit dritten Ländern

Artikel 9

Auf die in Artikel 1 genannten Erzeugnisse wird der
Gemeinsame Zolltarif angewendet.

Artikel 10

( 1 ) Für Kälber und für ausgewachsene Rinder wird
ein Einfuhrpreis berechnet, der für jedes dieser Erzeug­
nisse , ausgehend von den Preisnotierungen auf den
repräsentativsten Märkten der dritten Länder, ermittelt
wird .

Falls für eines dieser Erzeugnisse der um den Zoll
erhöhte Einfuhrpreis niedriger ist als der Orientie­
rungspreis , wird der Unterschied zwischen dem Orien­
tierungspreis und dem um den Zoll erhöhten Einfuhr­
preis durch eine Abschöpfung ausgeglichen , die bei der
Einfuhr dieses Erzeugnisses in die Gemeinschaft er­
hoben wird .

Diese Abschöpfung beträgt jedoch

a) 75 v.H. des obengenannten Unterschieds , wenn fest­
gestellt wird , daß der Preis des betreffenden Er­
zeugnisses auf den repräsentativen Märkten der
Gemeinschaft höher als der Orientierungspreis und
niedriger als oder gleich 102 v.H. dieses Preises
ist ;

b) 50 v.H. des obengenannten Unterschieds , wenn
festgestellt wird , daß der Preis des betreffenden
Erzeugnisses auf den repräsentativen Märkten der
Gemeinschaft höher als 102 v.H. des Orientie­
rungspreises und niedriger als oder gleich 104 v.H.
dieses Preises ist ;

c ) 25 v.H. des obengenannten Unterschieds , wenn fest­
gestellt wird , daß der Preis des genannten Erzeug­
nisses auf den repräsentativen Märkten der Ge­
meinschaft höher als 104 v.H. des Orientierungs­
preises und niedriger als oder gleich 106 v.H. dieses
Preises ist ;

d) null , wenn festgestellt wird , daß der Preis des be­
treffenden Erzeugnisses auf den repräsentativen
Märkten der Gemeinschaft höher als 106 v.H. des
Orientierungspreises ist .
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b) wird die gegebenenfalls anwendbare Abschöpfung
auf zum Mästen bestimmte Kälber mit einem
Gewicht unter 80 kg nicht erhoben und der Zoll­
satz für solche Kälber um die Hälfte gesenkt .

(2) Die Durchführungsbestimmungen zu diesem
Artikel , insbesondere über die Wegefrist und über die
Einzelheiten der Kontrolle zur Gewährleistung einer
ausreichenden Mastzeit für die in Absatz 1 genannten
Jungtiere , werden nach dem Verfahren des Artikels 27
festgelegt .

(2) Bei der Anwendung von Absatz 1 wird eine
Änderung des Einfuhrpreises oder des auf den reprä­
sentativen Märkten der Gemeinschaft festgestellten
Preises nicht berücksichtigt, wenn diese Änderung
einen festzulegenden Betrag nicht übersteigt .

(3 ) Für Kälber und für ausgewachsene Rinder,
beziehungsweise für eines dieser Erzeugnisse , das aus
einem dritten Land oder mehreren dritten Ländern
eingeführt wird , deren Märkte für die Berechnung
des Einfuhrpreises nicht herangezogen werden, wird
dieser für die betreffenden Einfuhren durch einen
besonderen Einfuhrpreis ersetzt , wenn gleichzeitig

a ) der Angebotspreis der genannten dritten Länder
für Kälber, für ausgewachsene Rinder oder für
eines der im Anhang in Abschnitt a ) unter den
Tarifstellen 02.01 A II a) 1 aa ) oder 02.01 A II a)
1 bb ) angegebenen Erzeugnisse — wobei der letztere
Angebotspreis in einen Angebotspreis für Kälber
oder für ausgewachsene Rinder umgerechnet
wird —, wesentlich unter dem Einfuhrpreis liegt ;

b) die Preisnotierungen auf den repräsentativsten
Märkten der dritten Länder nicht ausschlaggebend
für die Angebotspreise frei Grenze der Gemein­
schaft sind .

Der besondere Einfuhrpreis wird auf Grund der gün­
stigsten Einkaufsmöglichkeiten errechnet.

(4) Der auf den repräsentativen Märkten der Ge­
meinschaft festgestellte Preis ist der Preis , der aus­
gehend von den auf dem repräsentativen Markt oder
den repräsentativen Märkten der einzelnen Mitglied­
staaten für die verschiedenen Qualitäten — ja nach
Fall für Kälber, für ausgewachsene Rinder oder für
Fleisch von Kälbern oder von ausgewachsenen Rin­
dern — festgesetzten Preisen ermittelt wird, wobei
einerseits der Bedeutung dieser Qualitäten und anderer­
seits der relativen Höhe des Viehbestands der ein­
zelnen Mitgliedstaaten Rechnung getragen wird .

(5) Die Durchführungsbestimmungen zu diesem
Artikel werden nach dem Verfahren des Artikels 27
festgesetzt .

(6 ) Die in diesem Artikel genannten Abschöpfungen
werden von der Kommission festgesetzt .

Artikel 12

(1 ) Wird die in Artikel 10 genannte Abschöpfung
auf Kälber oder auf ausgewachsene Rinder erhoben,
so wird bei der Einfuhr in die Gemeinschaft auch
auf das Fleisch von Kälbern oder von ausgewachsenen
Rindern, das im Anhang in Abschnitt a) unter den
Tarifstellen 02.01 A II a ) 1 aa) und 02.01 A II a )
1 bb) genannt wird, eine Abschöpfung erhoben .

(2) Diese Abschöpfung ist gleich der Abschöpfung,
die auf Kälber beziehungsweise auf ausgewachsene
Rinder erhoben wird , multipliziert mit einem Koeffi­
zienten , der das Wertverhältnis zwischen dem betref­
fenden Fleisch und den Kälbern beziehungsweise aus­
gewachsenen Rindern berücksichtigt .

(3 ) Wird die in Artikel 10 genannte Abschöpfung
auf ausgewachsene Rinder erhoben, so wird bei der
Einfuhr in die Gemeinschaft auch auf das im Anhang
in Abschnitt b ) genannte Fleisch eine Abschöpfung
erhoben. Diese Abschöpfung ist gleich der Abschöp­
fung für ausgewachsene Rinder , multipliziert mit einem
Pauschalkoeffizienten .

(4) Bei der Einfuhr von den im Anhang in
Abschnitt a ) unter der Tarifstelle 02.01 A II a) 1 cc)
genannten Erzeugnisse in die Gemeinschaft wird eine
Abschöpfung erhoben , die gleich der höchsten Ab­
schöpfung auf Kälber oder auf ausgewachsene Rinder
ist , multipliziert mit dem Pauschalkoeffizienten, der
für jedes der genannten Erzeugnisse festgesetzt wird .

(5 ) Die in den Absätzen 2, 3 und 4 genannten
Koeffizienten werden nach dem Verfahren des Arti­
kels 27 festgesetzt .

( 6 ) Die in diesem Artikel genannten Abschöpfungen
werden von der Kommission festgesetzt .

Artikel 11

( 1 ) Wenn der auf den repräsentativen Märkten der
Gemeinschaft gemäß Artikel 10 festgestellte Preis für
Kälber höher ist als der Orientierungspreis ,

a ) wird die im gleichen Artikel genannte, gegebenen­
falls anwendbare Abschöpfung auf männliche , zum
Mästen bestimmte Jungrinder mit einem Gewicht
von mindestens 220 kg und höchstens 300 kg
rückerstattet oder nicht erhoben ;

Artikel 13

( 1 ) Bei der Einfuhr von im Anhang in Abschnitt c)
genanntem Gefrierfleisch in die Gemeinschaft wird eine
Abschöpfung erhoben.
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(2) Für das im Anhang in Abschnitt c) genannte
Gefrierfleisch der Tarifstelle 02.01 A II a ) 2 aa ) ist
die Abschöpfung gleich dem Unterschied zwischen
a) dem Orientierungspreis des entsprechenden Erzeug­
nisses , multipliziert mit einem Koeffizienten , der
das in der Gemeinschaft bestehende Verhältnis
zwischen dem Preis für Frischfleisch in gleicher
Angebotsform und in einer zu dem betreffenden
Gefrierfleisch in Wettbewerb stehenden Qualität
einerseits und dem Durchschnittspreis für ausge­
wachsene Rinder andererseits ausdrückt ,
und

Abstimmungsverfahren des Artikels 43 Absatz 2 des
Vertrages eine geschätzte Bilanz des für die Verarbei­
tungsindustrie bestimmten Fleisches unter Berücksich­
tigung des in der Gemeinschaft voraussichtlich ver­
fügbaren, in Qualität und Angebotsform zur in­
dustriellen Verwendung geeigneten Fleisches sowie des
Bedarfs der Industrie einschließlich der Industrie für
die Herstellung der in Artikel 1 Buchstabe c) genannten
Konserven, soweit die hergestellten Konserven keine
anderen charakteristischen Bestandteile als Rindfleisch
und Gelee enthalten .

Erforderlichenfalls wird diese Bilanz nach dem gleichen
Verfahren geändert .

Nach dem Verfahren des Artikels 27 wird vierteljähr­
lich unter Berücksichtigung der Marktlage eine Bilanz
erstellt , die für die drei folgenden Monate gilt .

(3 ) Der Rat legt auf Vorschlag der Kommission
nach dem Abstimmungsverfahren des Artikels 43
Absatz 2 des Vertrages folgendes fest :

a ) für das zur Herstellung der in Absatz 2 Unter­
absatz 1 genannten Konserven bestimmte Fleisch :
die allgemeinen Regeln für die Durchführung der
vollständigen Aussetzung der Abschöpfung ;

b) für anderes als im Buchstaben a ) genanntes
Fleisch : die allgemeinen Regeln betreffend die Be­
dingungen,

aa) unter denen die Abhängigkeit der Einfuhr bei
vollständiger Aussetzung der Abschöpfung von
der Vorlage entweder eines Kaufvertrags für
durch eine Interventionsstelle aufgekauftes Ge­
frierfleisch der zur industriellen Verwendung
geeigneten Qualität und Angebotsform oder
eines Vertrages über Beihilfen für die private
Lagerhaltung beschlossen wird , sowie das Ver­
hältnis zwischen den Mengen, die eingeführt
werden dürfen, und den Mengen, auf die sich
die genannten Verträge beziehen , festgelegt
wird ;

bb) unter denen beschlossen wird , falls die Anwen­
dung der unter aa ) genannten Maßnahmen
nicht möglich ist , die Abschöpfung vollständig
oder teilweise auszusetzen und die Erteilung
der Einfuhrlizenzen , mit denen ein Anspruch
auf die Sonderregelung bei der Einfuhr ver­
bunden ist , zu beschränken oder einzustellen .

(4) Nach dem Verfahren des Artikels 27 werden
festgelegt :

a ) die Maßnahmen, die in bezug auf das von Absatz 3
Buchstabe b) erfaßte Fleisch zu treffen sind, wenn
die während eines Vierteljahres bereits durchge­
führten oder voraussichtlich erfolgenden Einfuhren
von den Werten abweichen, die sich dafür aus der
in Absatz 2 Unterabsatz 3 genannten vierteljähr­
lichen Bilanz ergeben ;

b ) die übrigen Durchführungsbestimmungen zu diesem
Artikel .

b) dem Weltmarktpreis des betreffenden Gefrier­
fleisches , der ausgehend von den günstigsten unter
den für die Entwicklung dieses Marktes qualitativ
und quantitativ repräsentativsten Einkaufsmöglich­
keiten bestimmt wird , erhöht um den Zoll und um
einen Pauschalbetrag, der die bei der Einfuhr
von Gefrierfleisch entstehenden besonderen Kosten
umfaßt.

Der Rat erläßt auf Vorschlag der Kommission nach
dem Abstimmungsverfahren des Artikels 43 Absatz 2
des Vertrages die Grundregeln für die Anwendung
dieses Absatzes .

(3 ) Für das im Anhang in Abschnitt c) genannte
Gefrierfleisch der Tarifstellen 02.01 A II a) 2 bb),
02.01 A II a) 2 cc) und 02.01 A II a) 2 dd) ist die
Abschöpfung gleich der Abschöpfung, die auf das in
demselben Abschnitt unter der Tarifstelle 02.01 All a )
2 aa ) genannte Erzeugnis anzuwenden ist , multipliziert
mit dem Pauschalkoeffizienten , der für jedes der ge­
nannten Erzeugnisse festgesetzt wird .

(4) Falls die freien Preisnotierungen auf dem Welt­
markt nicht ausschlaggebend für den Angebotspreis
sind und dieser Preis unter den obengenannten Notie­
rungen liegt , wird der in Absatz 2 genannte Welt­
marktpreis für Gefrierfleisch nur für die betreffenden
Einfuhren durch einen besonderen Preis ersetzt, der
auf Grund des Angebotspreises berechnet wird .

(5 ) Die Durchführungsbestimmungen zu diesem
Artikel werden nach dem Verfahren des Artikels 27
festgesetzt .

(6) Die in diesem Artikel genannten Abschöpfungen
werden von der Kommission festgesetzt .

Artikel 14

( 1 ) Für das zur Verarbeitung bestimmte und im
Anhang in Abschnitt c) unter den Tarifstellen 02.01
A II a) 2 bb) und 02.01 A II a ) 2 dd) 22 genannte
Gefrierfleisch wird bei der Einfuhr eine Sonderrege­
lung gewährt, die in der vollständigen oder teilweisen
Aussetzung der Abschöpfung besteht.

(2) Jährlich vor dem 31 . Dezember und erstmalig
vor dem Zeitpunkt des Beginns der Anwendung der
in dieser Verordnung vorgesehenen Regelung érstellt
der Rat auf Vorschlag der Kommission nach dem
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Artikel 15

( 1 ) Jede Einfuhr von gefrorenem Rindfleisch in die
Gemeinschaft unterliegt der Vorlage einer Einfuhr­
lizenz, die von den Mitgliedstaaten jedem Antrag­
steller , unabhängig vom Ort seiner Niederlassung in
der Gemeinschaft, erteilt wird .

Diese Lizenz gilt ab einem vom Rat auf Vorschlag
der Kommission nach dem Abstimmungsverfahren
des Artikels 43 Absatz 2 des Vertrages festzulegenden
Zeitpunkt, jedoch spätestens ab 1 . August 1969 , für
Einfuhren in die Gemeinschaft . Bis dahin gilt die
Lizenz nur für Einfuhren, die in dem ausstellenden
Mitgliedstaat getätigt werden .

Die Erteilung dieser Lizenz hängt von der Stellung
einer Kaution ab, die die Erfüllung der Verpflichtung
sichern soll , die Einfuhr während der Gültigkeitsdauer
der Lizenz durchzuführen ; die Kaution verfällt ganz
oder teilweise , wenn die Einfuhr innerhalb dieser
Frist nicht oder nur teilweise erfolgt ist .

(2) Der Rat kann auf Vorschlag der Kommission
nach dem Abstimmungsverfahren des Artikels 43 Ab­
satz 2 des Vertrages bestimmen, daß auch andere
Erzeugnisse der Einfuhrlizenzregelung unterliegen .

(3 ) Die Gültigkeitsdauer der Einfuhrlizenzen und
die anderen Durchführungsbestimmungen zu diesem
Artikel werden nach dem Verfahren des Artikels 27
festgelegt . Diese Durchführungsbestimmungen betref­
fen insbesondere die Festsetzung einer Frist für die
Erteilung der Einfuhrlizenzen für Gefrierfleisch .

Artikel 18

( 1 ) Um die Ausfuhr der in Artikel 1 aufgeführten
Erzeugnisse auf der Grundlage der Notierungen oder
Preise zu ermöglichen, die auf dem Weltmarkt für
diese Erzeugnisse gelten , kann der Unterschied zwi­
schen diesen Notierungen oder Preisen und den
Preisen der Gemeinschaft durch eine Erstattung bei
der Ausfuhr ausgeglichen werden .

(2) Die Erstattung ist für die gesamte Gemein­
schaft gleich . Sie kann je nach Bestimmung oder
Bestimmungsgebiet unterschiedlich sein .

Die festgesetzte Erstattung wird auf Antrag gewährt .

(3 ) Bei der Festsetzung der Erstattung wird insbe­
sondere der Notwendigkeit Rechnung getragen , zwi­
schen der Verwendung der Grunderzeugnisse aus der
Gemeinschaft im Hinblick auf die Ausfuhr von Ver­
arbeitungserzeugnissen nach dritten Ländern und der
Verwendung der zum Veredelungsverkehr zugelasse­
nen Erzeugnisse dieser Länder ein Gleichgewicht her­
zustellen .

(4) Der Rat setzt auf Vorschlag der Kommission
nach dem Abstimmungsverfahren des Artikels 43
Absatz 2 des Vertrages die Grundregeln für die
Gewährung der Erstattungen bei der Ausfuhr und
die Kriterien für die Festsetzung des Erstattungs­
betrags fest .

(5 ) Die Erstattungen werden in regelmäßigen Zeit­
abständen nach dem Verfahren des Artikels 27 fest­
gesetzt . Die Kommission kann die Erstattungsbeträge,
soweit erforderlich , zwischenzeitlich auf Antrag eines
Mitgliedstaats oder von sich aus ändern .

(6 ) Die Durchführungsbestimmungen zu diesem
Artikel werden nach dem Verfahren des Artikels 27
festgelegt .

Artikel 16

Diese Verordnung wird unter Einhaltung der vertrag­
lichen Verpflichtungen angewandt, die für die Ge­
meinschaft international verbindlich sind. Artikel 19

( 1 ) Der Rat kann , soweit es für das reibungslose
Funktionieren der gemeinsamen Marktorganisation für
Rindfleisch erforderlich ist , auf Vorschlag der Kom­
mission nach dem Abstimmungsverfahren des Arti­
kels 43 Absatz 2 des Vertrages für die in Artikel 1
genannten Erzeugnisse, die zur Herstellung von in
dem genannten Artikel aufgeführten Erzeugnissen be­
stimmt sind , die Inanspruchnahme der Regelung des
aktiven Veredelungsverkehrs ganz oder teilweise
ausschließen .

(2) Die Gemeinschaftsbestimmungen zur Regelung
des aktiven Veredelungsverkehrs bei den unter Artikel 1
fallenden Erzeugnissen werden spätestens bis zum
1 . Juli 1968 erlassen .

Artikel 17

Wird auf dem Markt der Gemeinschaft eine erheb­
liche Preiserhöhung festgestellt und ist damit zu
rechnen, daß diese Lage andauert und dadurch Markt­
störungen auftreten oder aufzutreten drohen, so kön­
nen die erforderlichen Maßnahmen ergriffen werden .

Der Rat erläßt auf Vorschlag der Kommission nach
dem Abstimmungsverfahren des Artikels 43 Absatz 2
des Vertrages die Grundregeln für die Anwendung
dieses Artikels .
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(3 ) Nach dem in Absatz 1 vorgesehenen Verfah­
ren werden die Regeln erlassen , die bis zum In­
krafttreten der in Absatz 2 genannten Regelung auf
folgendes anzuwenden sind :

a ) auf den Ausbeutesatz für die Bestimmung der
Menge der in Artikel 1 genannten Erzeugnisse, die
zur Herstellung der aus der Veredelung stammen­
den und ausgeführten Waren verwendet werden ;

b) auf die Bestimmung der Menge der verarbeiteten
Erzeugnisse , die den bei der Veredelung anfallen­
den und im freien Verkehr befindlichen Waren
entspricht, und zwar im Hinblick auf die An­
wendung des Zollsatzes und, gegebenenfalls , der
Abschöpfung.

(4) Als Regelung für den aktiven Veredelungsver­
kehr im Sinne dieses Artikels gelten sämtliche Be­
stimmungen, die die Bedingungen festlegen, unter
denen Erzeugnisse aus dritten Ländern in der Ge­
meinschaft verarbeitet werden, die von den für sie
geltenden Abschöpfungen und Zöllen befreit und zur
Herstellung von für die Ausfuhr bestimmten Waren
erforderlich sind .

Artikel 20

( 1 ) Für die Tarifierung der unter diese Verordnung
fallenden Erzeugnisse gelten die allgemeinen Tarifie­
rungsVorschriften und die besonderen Vorschriften
über die Anwendung des Gemeinsamen Zolltarifs ; das
Zolltarifschema, das sich aus der Anwendung dieser
Verordnung ergibt , wird in den Gemeinsamen Zoll­
tarif übernommen, und zwar von dem Zeitpunkt an ,
zu dem dieser vollständig angewandt wird .

(2) Vorbehaltlich anderslautender Bestimmungen
dieser Verordnung oder vorbehaltlich einer vom Rat
auf Vorschlag der Kommission nach dem Abstim­
mungsverfahren des Artikels 43 Absatz 2 des Ver­
trages beschlossenen Ausnahme ist folgendes unter­
sagt :

— die Erhebung von Abgaben mit gleicher Wirkung
wie Zölle,

— die Anwendung von mengenmäßigen Beschränkun­
gen oder Maßnahmen gleicher Wirkung, vorbehalt­
lich des Protokolls betreffend das Großherzogtum
Luxemburg .

Als Maßnahme mit gleicher Wirkung wie eine men­
genmäßige Beschränkung gilt unter anderem die Be­
grenzung der Erteilung von Einfuhrlizenzen auf eine
bestimmte Gruppe von Empfangsberechtigten .

Grund von Einfuhren oder Ausfuhren ernstlichen
Störungen ausgesetzt oder von ernstlichen Störungen
bedroht, die die Ziele des Artikels 39 des Vertrages
gefährden könnten, so können im Handel mit dritten
Ländern geeignete Maßnahmen angewandt werden,
bis die tatsächliche oder die drohende Störung behoben
ist .

Der Rat legt auf Vorschlag der Kommission nach
dem Abstimmungsverfahren des Artikels 43 Absatz 2
des Vertrages die Durchführungsbestimmungen zu
diesem Absatz fest und bestimmt, in welchen Fällen
und innerhalb welcher Grenzen die Mitgliedstaaten
vorläufige Schutzmaßnahmen treffen können .

(2) Tritt die in Absatz 1 erwähnte Lage ein , so
beschließt die Kommission auf Antrag eines Mitglied­
staats oder von sich aus die erforderlichen Maß­
nahmen ; diese werden den Mitgliedstaaten mitgeteilt
und sind unverzüglich anzuwenden . Ist die Kommis­
sion mit einem Antrag eines Mitgliedstaats befaßt
worden, so entscheidet sie hierüber innerhalb 24
Stunden nach Eingang des Antrags .

(3 ) Jeder Mitgliedstaat kann die Maßnahme der
Kommission binnen einer Frist von höchstens drei
Arbeitstagen nach dem Tag ihrer Mitteilung dem Rat
vorlegen . Der Rat tritt unverzüglich zusammen. Er
kann die betreffende Maßnahme der Kommission
nach dem Abstimmungsverfahren des Artikels 43
Absatz 2 des Vertrages ändern oder aufheben .

TITEL III

Allgemeine Bestimmungen

Artikel 22

( 1 ) Im Binnenhandel der Gemeinschaft ist folgendes
untersagt :

— die Erhebung von Zöllen oder Abgaben gleicher
Wirkung,

— mengenmäßige Beschränkungen oder Maßnahmen
gleicher Wirkung, vorbehaltlich des Protokolls
betreffend das Großherzogtum Luxemburg,

— die Berufung auf Artikel 44 des Vertrages .

(2) Zum freien Warenverkehr in der Gemeinschaft
werden diejenigen der in Artikel 1 genannten Waren
nicht zugelassen , zu deren Herstellung oder Bearbei­
tung Erzeugnisse verwendet worden sind, welche nicht
unter Artikel 9 Absatz 2 und Artikel 10 Absatz 1
des Vertrages fallen .

Artikel 23

Um den Beschränkungen des freien Warenverkehrs
Rechnung zu tragen, die sich aus der Anwendung

Artikel 21

( 1 ) Wird der Markt der Gemeinschaft für eines oder
mehrere der in Artikel 1 genannten Erzeugnisse auf
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gesundheitspolizeilicher Maßnahmen ergeben könnten,
kann der Rat auf Vorschlag der Kommission nach
dem Abstimmungsverfahren des Artikels 43 Absatz 2
des Vertrages von den Bestimmungen dieser Verord­
nung abweichende Maßnahmen treffen .

Artikel 24

Vorbehaltlich anderslautender Bestimmungen dieser
Verordnung sind die Artikel 92 bis 94 des Vertrages
auf die Erzeugung der in Artikel 1 genannten Erzeug­
nisse und den Handel mit diesen Erzeugnissen an­
wendbar.

Artikel 25

Die Mitgliedstaaten und die Kommission teilen sich
gegenseitig die zur Durchführung dieser Verordnung
erforderlichen Angaben mit. Die Angaben , die in diesen
Mitteilungen enthalten sein müssen, werden nach dem
Verfahren des Artikels 27 festgelegt . Nach dem gleichen
Verfahren werden die Einzelheiten der Mitteilung
und der Bekanntgabe dieser Angaben festgelegt .

in diesem Fall kann die Kommission die Anwendung
der von ihr beschlossenen Maßnahmen bis zur Dauer
von höchstens einem Monat nach dieser Mitteilung
aussetzen .

Der Rat kann nach dem Abstimmungsverfahren des
Artikels 43 Absatz 2 des Vertrages binnen einer
Frist von einem Monat anders entscheiden .

Artikel 28

Der Ausschuß kann jede andere Frage prüfen , die
ihm der Vorsitzende von sich aus oder auf Antrag
des Vertreters eines Mitgliedstaats vorlegt .

Artikel 29

Am Ende der Übergangszeit beschließt der Rat auf
Vorschlag der Kommission nach dem Abstimmungs­
verfahren des Artikels 43 Absatz 2 des Vertrages
unter Berücksichtigung der erworbenen Erfahrungen
über die Aufrechterhaltung oder Änderung des Ar­
tikels 27 .

Artikel 30

Die Verordnung Nr. 25 über die Finanzierung der
gemeinsamen Agrarpolitik (x ) und die zur Durchfüh­
rung dieser Verordnung erlassenen Vorschriften sind
auf die Märkte der in Artikel 1 genannten Erzeug­
nisse anzuwenden .

Artikel 31

Bei der Durchführung dieser Verordnung ist zugleich
den in den Artikeln 39 und 110 des Vertrages ge­
nannten Zielen in geeigneter Weise Rechnung zu
tragen .

Artikel 32

Der Anhang kann vom Rat auf Vorschlag der Kom­
mission nach dem Abstimmungsverfahren des Artikels
43 Absatz 2 des Vertrages geändert werden .

Artikel 33

( 1 ) Falls Übergangsbestimmungen erforderlich sind ,
um den Übergang von der durch die Verordnung
Nr. 14/64/EWG eingeführten Regelung auf die Rege­
lung dieser Verordnung zu erleichtern , und zwar ins­
besondere , wenn die Anwendung dieser neuen Rege­
lung zum vorgesehenen Zeitpunkt bei bestimmten
Erzeugnissen auf erhebliche Schwierigkeiten stoßen
würde, werden diese Maßnahmen nach dem Verfah­
ren des Artikels 27 erlassen . Sie sind bis zum 28 . Juli
1 969 anwendbar .

Artikel 26

( 1 ) Es wirdein Verwaltungsausschuß für Rindfleisch
— im folgenden „Ausschuß" genannt— eingesetzt, der
sich aus Vertretern der Mitgliedstaaten zusammen­
setzt und unter dem Vorsitz eines Vertreters der
Kommission zusammentritt .

(2) In diesem Ausschuß werden die Stimmen der
Mitgliedstaaten nach Artikel 148 Absatz 2 des Ver­
trages gewogen . Der Vorsitzende nimmt an der
Abstimmung nicht teil .

Artikel 27

( 1 ) Wird auf das in diesem Artikel festgelegte Ver­
fahren Bezug genommen , so befaßt der Vorsitzende
entweder von sich aus oder auf Antrag des Vertreters
eines Mitgliedstaats den Ausschuß .

(2) Der Vertreter der Kommission unterbreitet einen
Entwurf der zu treffenden Maßnahmen . Der Ausschuß
nimmt zu diesen Maßnahmen innerhalb einer Frist ,
die der Vorsitzende entsprechend der Dringlichkeit
der zu prüfenden Fragen bestimmen kann, Stellung .
Die Stellungnahme kommt mit einer Mehrheit von
zwölf Stimmen zustande .

(3 ) Die Kommission erläßt Maßnahmen, die sofort
vollziehbar sind . Entsprechen jedoch diese Maßnahmen
nicht der Stellungnahme des Ausschusses , so werden
sie dem Rat von der Kommission alsbald mitgeteilt ; 0 ABl . Nr. 30 vom 20 . 4 . 1962, S. 991/62 .
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Die in dieser Verordnung vorgesehene Regelung wird
ab 29 . Juli 1968 angewandt, mit Ausnahme der in
Artikel 33 Absatz 1 vorgesehenen Maßnahmen, die
bereits ab Inkrafttreten dieser Verordnung angewandt
werden können , und mit Ausnahme der Bestimmun­
gen des Artikels 33 Absatz 2 , die vom gleichen Tag
an angewandt werden.

Die Verordnung Nr. 14/64/EWG und die in Anwen­
dung dieser Verordnung erlassenen Bestimmungen ,
mit Ausnahme der Bestimmungen der Verordnung
Nr . 3/63/EWG (1), werden mit Wirkung vom 29. Juli
1968 aufgehoben .

(2) Für die Tarifierung der unter die Verordnung
Nr. 14/64/EWG fallenden Erzeugnisse gelten die allge­
meinen Tarifierungsvorschriften und die besonderen
Vorschriften über die Anwendung des Gemeinsamen
Zolltarifs ; das Zolltarifschema, das sich aus der An­
wendung der genannten Verordnung ergibt, wird in
den Gemeinsamen Zolltarif übernommen, und zwar
von dem Zeitpunkt an, zu dem dieser vollständig
angewandt wird.

Artikel 34

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffent­
lichung im Amtsblatt der Europäischen Gemein­
schaften in Kraft .

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat .

Geschehen zu Luxemburg am 27. Juni 1968 .

Im Namen des Rates

Der Präsident

E. FAURE

(') ABl . Nr . 14 vom 29 . 1 . 1963 , S. 153/63 .
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ANHANG

Abschnitt a)
02.01 A II a) 1 Genießbares Fleisch von Hausrindern, frisch oder gekühlt :

aa) von Kälbern :

11 . ganze und halbe Tierkörper
22. Vorderviertel , zusammen und getrennt
33 . Hinterviertel , zusammen und getrennt

bb) von ausgewachsenen Rindern :

11 . ganze, halbe Tierkörper und „quartiers compensés"
22 . Vorderviertel

33 . Hinterviertel

cc) andere Angebotsformen von Kalbfleisch und Fleisch von ausgewachsenen
Rindern :

11 . Teilstücke mit Knochen

22. Teilstücke ohne Knochen

Abschnitt b)

02.06 C I a) Genießbares Fleisch von Hausrindern, gesalzen oder in Salzlake, getrocknet
oder geräuchert :
a ) mit Knochen

b) ohne Knochen

Genießbares Fleisch von Hausrindern, gefroren :
Abschnitt c)

02.01 A II a) 2

aa) ganze, halbe Tierkörper und „quartiers compensés"
bb) Vorderviertel

cc) Hinterviertel

dd) andere :
11 . Teilstücke mit Knochen

22 . Teilstücke ohne Knochen


